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Müllkalender 2021

Voranschlag 2021

Müllgebühren

Die Erstellung des Voranschlages für 2021 war heuer aus zwei Gründen deutlich schwie-
riger als in den letzten Jahren:

1.) Aufgrund der Covid-Krise, insbesondere durch die Lockdowns, sind die Steuerein- 
nahmen deutlich gesunken. Damit werden, vorsichtig geschätzt, der Gemeinde nächs-
tes Jahr rund € 300.000,-- an Ertragsanteilen fehlen. Es wird auch Einbußen bei der  
Kommunalsteuer geben. 

 Mit welchen Maßnahmen sollen nun diese Mindereinnahmen ausgeglichen werden? Ein 
generelles Sparprogramm oder Verschieben von Investitionen, Kreditaufnahmen oder 
Auflösen von Rücklagen? Wir haben uns für Letzteres entschieden.

2.) Die Anzahl und die Größe der investiven Vorhaben der Gemeinde wird 2021 ganz  
außergewöhnlich. Dazu gehören der Bau des Gesundheitszentrums oder der Umbau des 
ehem. Hotel Post. Auch Projekte aus dem Jahr 2020, wie der Zubau zum Kindergarten,  
der Neubau des Kanal Baumthal oder die Errichtung des Hochbehälters in Friedersdorf, 
finden sich im VA 2021. Hier stehen noch Fertigstellungsarbeiten an und Förderun-
gen sind noch nicht abgerechnet. Gleiches gilt für den Kanalbau auf die Steyersberger  
Schwaig aus dem Jahr 2019.

 All diese investiven Vorhaben kumulieren sich zu einer Gesamtsumme von 
über € 4 Mio., das rund dem Vierfachen dessen entspricht, was im Durchschnitt  
der letzten 10 Jahre investiert wurde. Die Gemeinde hat sich entschlossen,  
alle Vorhaben wie geplant umzusetzen. Um all dies zu finanzieren, finden  
sich im Voranschlag die Aufnahme von Darlehen im Gesamtwert von € 1,95 Mio. 

All dies geschieht, um Impulse für unsere Gemeinde und Region zu setzen. Wenn wir in der 
Krise investieren, haben wir nach der Krise die Nase vorne!

Alle Gemeinden des Bezirk Neunkirchen sind zu einem Müllverband zusammenge-
schlossen. Wir dürfen und müssen unsere Abfälle über den Verband entsorgen. Bei der 
Grünen Tonne an der B17 werden die Wertstoffe aussortiert und verkauft, Biomüll wird 
kompostiert und der Restmüll wird verbrannt. Die Gemeinden müssen für jede angelieferte 
(Gewichts-)Tonne ein Verarbeitungsentgelt bezahlen.

Da einerseits aufgrund der schwachen wirtschaftlichen Konjunktur die Weltmarktpreise 
für Wertstoffe wie Plastik, Altholz und Papier sinken und andererseits die Preise für die  
Verbrennung der Reststoffe steigen, sieht sich der Verband gezwungen, die Verarbeitungs-
entgelte anzuheben. Der Preis für die Verarbeitung von Wertmüll wurde von € 120,-- je  
1000 kg auf € 150,-- angehoben. Die Kosten für den Transport steigen jährlich gemäß den 
Indexvereinbarungen.

Die Gemeinde muss, um weiterhin kostendeckend arbeiten und den gewohnten Komfort  
(z. B. Grünschnittentsorgung, Sondermüll, Sperrmüll) anbieten zu können, die Müll- 
gebühren um 22 % anheben. Damit steigt der Preis inklusive Steuern für eine Grüne Tonne 
(240 l) bei 12 Abholungen im Jahr von € 173,-- auf € 211,-- pro Jahr. Das sind € 38,-- insgesamt 
oder € 9,50 je Quartalsvorschreibung. 

Preiserhöhungen sind immer unpopulär und macht keiner gerne, aber wir sind zu  
einer funktionierenden Abfallentsorgung verpflichtet. Das sind wir auch unserer Umwelt  
schuldig. Bitte um Verständnis!

INHALTSVERZEICHNIS
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Wenn die stille Zeit vorbei ist, 
dann wird es wieder ruhiger. 

(Karl Valentin)

Bisher war der Advent angefüllt mit Terminen,  
Sitzungen und Feiern, gepaart mit dem  
schlechten Gewissen, noch keine Geschenke 
besorgt zu haben. Zusätzlich kommt noch der 
Druck, es einerseits allen recht zu machen und 
andererseits auch nichts versäumen zu wollen.

Heuer ist alles anders. In der Stille des „harten  
Lockdown“ - die Gasthäuser geschlossen,  
Schulen auf Notbetrieb, die meisten Kaufhäuser 
zu, Ausgehverbot ab 20.00 Uhr - sind wir zwar groß-
teils zu Hause, aber wieder nicht zufrieden. Diese  
verordnete Ruhe macht unruhig. Unruhig  
wegen der Sorge um die Zukunft. Wie wird 
es weitergehen? Wie und wann kann diese  
Pandemie überwunden werden? Wann werden 
wir wieder ein „normales“ Leben führen? Wird es 
überhaupt wieder wie früher?

Die Bestimmungen der COVID19-Maßnahmen-
gesetze sowie die Absonderungsbescheide der 
BH beeinflussen unser Leben stark und sind 
für manche unverständlich. Egal wie man dazu 
steht, ist es wichtig, dass man sich selbst schützt 
und noch viel wichtiger, dass man niemand  
anderen infiziert. Bei eigenverantwortlichem 
Handeln ergibt sich daraus von selbst eine  
Reduktion der Kontakte. 

Die Stille der heurigen Vorweihnachtszeit  
können wir nützen, um ein anderes Weihnachten  
zu erleben. Es ist eine Chance, es einmal anders  
zu machen. Nützen wir diese Gelegenheit,  
anstatt über die Einschränkungen zu jammern.

Und wenn diese (unfreiwillig) stille Zeit vorbei ist, 
dann wird es – hoffentlich - wieder ruhiger.

Frohe Weihnachten!

Wasserversorgung Friedersdorf

Nach 67 Jahren hat das Wasserreservoir in Friedersdorf ausgedient. 
Am 16. Oktober 2020 wurde ein neuer Hochbehälter geliefert und versetzt. Der 
neue Behälter ist genauso groß wie der bisherige und aus Edelstahl gefertigt.  
Außen ist der Behälter mit einer 1 cm starken Kunststoffschicht isoliert. Der 
Behälter besteht aus 4 Kammern: 2 Trinkwasserkammern zu je 10.000 Liter,  
1 Löschwasserkammer zu 50.000 Liter sowie eine Schieberkammer (Schaltraum). 

Der neue Wasserspeicher wurde von den Gemeindearbeitern unter Beiziehung 
eines Autokrans fachmännisch aufgestellt. Das Niveau wurde genau an den  
Bestand angepasst, so dass das Wasser aus der Quelle gerade noch in den  
Behälter fließt. 

Großer Dank gebührt der Familie Hanser/Jäkel für ihr Entgegenkommen beim 
Bau und Betrieb der Wasserversorgungsanlage. Ihre Art vereinfacht das Arbeiten  
ungemein!



Seite 4             Gemeindeinformation 4/2020  

Friedhof Kranichberg

Liebe Senioren und Seniorinnen!

Leider musste die Weihnachtsfeier 
der Gemeinde heuer coronabedingt 
entfallen. 

Diese gemeinsame Feier im Saal des 
Gasthauses zur 1000jährigen Linde 
ist auch für mich als Bürgermeister 
jedes Mal ein Höhepunkt im Jahres-
ablauf. 

Sie bietet eine einzigartige Gele-
genheit, mit unseren Bürgerinnen 
und Bürgern die Entwicklung der  
Gemeinde wie Geburten und Sterbe- 
fälle, ältester und älteste Gemeinde- 
bürger/in und vieles mehr zu  
betrachten. 

Mit Gedichten, Geschichten und  
Liedern, unterstützt durch unsere 
Schulen, wird etwas an Weihnachts-
stimmung vermittelt. 

Ganz besondere Freude bereitet es 
mir, die Aktivitäten der Gemeinde 
des abgelaufenen Jahres in Form 
von Bildern zu präsentieren und so 
einen Eindruck über die Vielfalt in 
unsere rGemeinde zu geben.

Leider entfällt all dies im heurigen 
Jahr. 

Aber jeder, der aufmerksam unsere 
Gemeindeinformationen liest, findet 
die wichtigsten Informationen, die 
besten Bilder und Fotos über unser  
Gemeindegeschehen in diesen  
Zeitungen.

Ich wünsche daher viel Freude beim 
Lesen dieser Ausgabe und Ihnen 
ganz persönlich ein gesegnetes 
Weihnachtsfest.

Auf vielfachen Wunsch der Kranichberger Pfarrangehörigen und somit Friedhofs- 
besuchern wurde in Zusammenarbeit mit der Pfarre Kranichberg ein WC-Container 
beim Friedhof aufgestellt. Die Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel hat das Funda-
ment und den Container finanziert. Die Pfarrgemeinde Kranichberg übernimmt den 
Ausbau und die Verkleidung des Containers. 

Die Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und Pfarre wurde von allen Betroffenen als sehr 
angenehm empfunden und gelobt.
Dank gebührt auch dem Nachbarn des Friedhofs und der Kirche, dem Erzbistum Wien, das 
alle Arbeiten befürwortet und unterstützt.
Wir freuen uns, dass ab 2021 außerhalb der Frostperiode ein WC beim Friedhof zur  
Verfügung steht. 

Viele sind an der Herstellung des WCs beteiligt. Ein WC braucht ein Fundament, einen  
Wasser-, Strom- und Kanalanschluss!
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Unimog – bereit für den Winter

Zu diesen Volksbegehren wurde beim Bundesmi-
nisterium für Inneres ein Einleitungsantrag einge-
bracht. Personen, die in der Wählerevidenz einer  
österreichischen Gemeinde eingetragen sind,  
können für die Volksbegehren „Tierschutzvolksbe-
gehren“, „Für Impf-Freiheit“ und „Ethik für ALLE“  
vom 18. – 25. Jänner 2021 ihre Stimme abgeben.

Bitte beachten Sie: Wer bereits eine Unterstützungs-
erklärung für eines der Volksbegehren abgegeben 
hat, kann keine Eintragung mehr  für dieses vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungserklärung 
bereits als gültige Eintragung gilt!

Volksbegehren 
„Tierschutzvolksbegehren“, „Für Impf-Freiheit“ und „Ethik für ALLE“

Wie kann man innerhalb des Eintragungszeitraumes unterschreiben? 
Wer ist stimmberechtigt?
Als Stimmberechtigte oder Stimmberechtigter können Sie innerhalb des 
Eintragungszeitraumes Ihre Zustimmung zu  einem Volksbegehren wie folgt 
geben: 
Auf jeder beliebigen Gemeinde in Österreich (unabhängig vom  
Wohnsitz) persönliche Unterschrift vor dem Gemeindebediensteten auf 
dem entsprechenden Formular. ACHTUNG: Sie müssen, wie bei jeder Wahl, 
Ihre Identität mit Hilfe eines Dokuments nachweisen (z.B.: Personalausweis,  
Pass, Führerschein, alle amtlichen Lichtbildausweise, nicht jedoch die  
Meldebestätigung)! 
Via Internet mit einer qualifizierten elektronischen Signatur („Handy- 
Signatur“ bzw. Bürgerkarten)  

Montag bis Mittwoch 18. - 20. Jänner 2021 08.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 21. - 22. Jänner 2021 08.00 bis 20.00 Uhr

Samstag 23. Jänner 2021 08.00 bis 12.00 Uhr
Montag 25. Jänner 2021 08.00 bis 16.00 Uhr

Wann kann man in Kirchberg unterschreiben?

Auf dem Gemeindeamt
(nur mit amtlichem
Lichtbildausweis!)

Der heuer von der Gemeinde Mönichkirchen  
erworbene Unimog wurde mit passenden  
Winterdienstgeräten ausgestattet. 
Zum Schneeschieben kommt ein 3 m breites  
Schneeschild der Firma Kahlbacher zum Einsatz. 
Anstelle der Ladepritsche wurde hinten ein vollau-
tomatischer Sandstreuer montiert. Dieser hat eine  
Kapazität von 3 m³ Splitt und verteilt diesen gleich-
mäßig, abhängig von der Fahrgeschwindigkeit.
Dieses Einsatzgerät entspricht dem Stand 
der Technik und voll den Anforderungen der  
Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel.

Markt 66 - Wohnung frei
Eine Wohnung in zentraler Lage ist wieder frei.

•	 rund	 64	 m²	 große,	 im	 Dachgeschoss	 gelegene	 2-Zimmer	
Wohnung

•	 großzügiger	Wohn-Essbereich	inkl.	möblierter	Küche

•	 Kellerabteil	 rund	 6	 m²	 sowie	 Mitbenutzung	 des	 
Abstellraumes im Erdgeschoss

•	 Beheizung	mittels	Fernwärme	aus	Hackgut

•	 monatliche	 Miete	 inkl.	 MwSt.:	 €	 375,--,	 Betriebskosten	 
€ 75,-- = Gesamt monatl.  € 450,-- (ohne Heiz- und Strom-
kosten) 

•	 Kaution	in	der	Höhe	von	3	Monatsmieten	=		€	1.125,	--
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Kurstermine 2020/21

Der Langlauf- & Wintersportverein freut sich auf eine schneereiche und unfallfreie  
Saison. 
In der Saison 2020/21 können auf der Wechsel-Panoramaloipe Trainingseinheiten 
mit staatlich ausgebildeten Trainern gebucht werden, abhängig von den aktuellen 
 Covid-19 Verordnungen.

Einzeltraining (immer 2 Stunden)
Kosten: 1 Person € 75,-- jede weitere Person € 25,- (ohne Loipengebühr)
Anmeldung per E-Mail: office@loipeninfo.at

Wechsel-Panoramaloipe

Langlauftraining am Samstag 

Samstag von 10.00 – 12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr (4 Stunden)
Ort: Das Training findet am Übungsgelände „Nordic Arena“ statt.
Treffpunkt: Alpengasthaus Steyersberger Schwaig
Kosten: € 55,-- (inkl. Loipengebühr, 1 Schnapserl, 1 Gutschein für 
eine Tageskarte)
Mindestteilnehmerzahl: 4 Personen
Technik: Klassik (Skiwandern) und Skating (freie Technik)

Termine 2020/21

02.01.2021, Anmeldeschluss: 28.12.2020  
16.01.2021, Anmeldeschluss: 11.01.2021  
06.02.2021, Anmeldeschluss: 01.02.2021
27.02.2021, Anmeldeschluss: 22.02.2021

Anmeldung per E-Mail: office@loipeninfo.at

Saisonstart 2020 unter besonderen Bedingungen

Die Wechsel-Panoramaloipe hat bereits mit 12. Dezember 2020  
den Betrieb aufgenommen. 
Bitte informieren Sie sich auf der Homepage www.loipeninfo.at 
oder unter 02641/37300 über die aktuellen Gegebenheiten und 
Vorschriften. 

Wir erwarten für diese Saison regen Betrieb und appellieren 
bereits jetzt an Ihre Mithilfe, um das Langlaufen weiterhin zu  
einem entspannten und freudigen Ausgleich für alle zu machen. 

Es wird bis auf weiteres keine oder nur beschränkte Umkleide-
möglichkeiten geben. Bitte betreten Sie die Kassenräume zum 
Schutz unserer Mitarbeiter nicht.

Leider wird in dieser Saison auf der Steyersberger Schwaig auch 
keinen Verleih für Langlaufausrüstungen angeboten. Langlauf- 
ausrüstungen können bei Sport 2000 Tauchner in Kirchberg aus-
geborgt werden.

Auf der Steyersberger Schwaig gibt es einen Take away Verkauf, 
wo kleine Speisen und Getränke zum Abholen und Mitnehmen  
angeboten werden. Bedenken Sie, dass grundsätzlich die  
Gastronomie bis 7. Jänner 2021 geschlossen ist. 

Bitte halten Sie sich an die entsprechenden Maßnahmen, tragen 
Sie im Bereich der Kassen und Toiletten einen Mund-Nasen-
Schutz und halten Sie mind. 1 m Abstand zu anderen Loipen-
nutzern.

Die Parkplatzsituation war auch in den letzten Jahren an einigen 
Tagen angespannt, nutzen Sie daher auch andere Einstiegstel-
len (Feistritzsattel, Dissauer, Kummerbauerstadl und Mariensee). 
Wenn Sie auch auf Randzeiten ausweichen, finden Sie bestimmt 
mehr Ruhe und Entschleunigung. 

Wir hoffen alle auf einen schneereichen Winter und freuen uns, 
nach dem letzten mageren Winter, auf eine schöne Langlauf- 
saison.
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Weihnachtsgewinnspiel 2020

DANKE für die Christbäume

Noch können sie beim Weihnachtsgewinnspiel mitmachen!
Wie in den letzten Jahren, hat sich auch in diesem besonderen 
Jahr die Kirchberger Wirtschaft wieder zu einem Gewinnspiel  
zusammengetan. Seit Mitte November erhalten Sie für Ihren Einkauf  
Treuepunkte. Aufgrund der aktuellen Situation wird die Verlosung 
nicht wie gewohnt stattfinden, sondern online am 9. Jänner 2021,  
um 17.30 Uhr, unter www.weihnachtsgewinnspiel.at übertragen.

Der Ablauf des Gewinnspiels ist gleich geblieben: Bei jedem Einkauf 
erhalten Sie Treuepunkte, kleben diese auf die Gewinnkarte und  
geben die volle Karte bis spätestens 9. Jänner 2021, um 12.00 Uhr, im 
Sparmarkt Köck ab. 
Mach mit!

Uns allen ist bewusst, wie wichtig es ist, die kleinen Geschäfte in 
der Region zu unterstützen. Dennoch ist nicht immer alles in der  
gewünschten Art verfügbar. Mangels Alternativen wird auf den  
großen Online-Handel zurückgegriffen, doch mittlerweile haben 
sich auch österreichische Plattformen entwickelt, die durchaus eine 
Alternative sind.

Vielleicht finden Sie über folgende Homepages 
•	 WKO (unter wko.at/noe/regionaleinkaufen, seit Ende November als neues Format) 
•	 shöpping.at (österreichischer Online-Marktplatz)
•	 jelo.at (der Marktplatz in deiner Region)
•	 ecoplus.at (die Wirtschaftsagentur von NÖ)
•	 Retail.at (der österreichischen Handelskammer)
•	 doitfair.com (Onlinekaufhaus für regionale und nachhaltige Produkte)
•	 regionale-shops.at (Entdecken Sie die Vielfalt regionaler Anbieter)
•	 beeanco.com (nachhaltiger Marktplatz)
•	 liste.nunukaller.com (Österreichische Onlinehändler)
•	 Goodity (Österreichs Marktplatz für Kleinunternehmen)
auch Ihr gewünschtes Produkt von einem österreichischen oder sogar regionalen Unternehmen. 
Viel Freude beim Stöbern.

Termin für die Verlosung: 
Freitag, 9. Jänner 2021, um 17.30 Uhr 

online unter 
www.weihnachtsgewinnspiel.at

Die Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel bedankt sich recht herzlich für die Christbaumspenden für das heurige Jahr beim  
Erzbischöflichen Forstamt (Hauptplatz), bei Familie Steininger (Kriegerdenkmal) und bei Familie List (Gemeindeamt).
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Die heutzutage herrschende 
Schnelllebigkeit und die hek-
tischen, lauten Zeiten bringen 
große Herausforderungen mit 
sich. Bestimmte Situationen  
machen es hin und wieder  
nötig, professionelle Hilfe in An-
spruch zu nehmen. Besondere 
Ereignisse können in fast jedem  
Lebensalter ein zuviel an Kraft 
und Energie verbrauchen.
Genuss, Leichtigkeit, Zufrieden-
heit, Gesundheit und guter Schlaf 
können darunter leiden.

Seit Mitte Oktober führe ich eine  
Psychotherapeutische Praxis im Zentrum 
für Körper, Geist und Seele in Kirchberg 
am Wechsel. Ich biete Einzel-, Paar- und  
Familientherapie an.

Für nähere Informationen kontaktieren 
Sie mich unter:

Monika Hansal
Markt 117, 2880 Kirchberg am Wechsel
Te.: 0650/7163741
monika.hansal@gmx.at
www.psychotherapie-hansal.at

Psychotherapie Monika Hansal

Bauernmarkt

Album von Roman Josef Schwendt

Monika Hansal

GR Martina Gansterer

Roman Schwendt

Der Bauernmarkt fand nun schon zum 10. Mal statt 
und war wieder ein voller Erfolg!
 
Trotz der erschwerten Bedingungen in dieser turbul-
enten Zeit waren 19 Aussteller und Austellerinnen 
mit Freude dabei, präsentierten und verkauften ihre 
Produkte. Viele Besucher und Besucherinnen wollten  
sich den Jubiläumsbauernmarkt in der Badgasse 
nicht entgehen lassen.
Nach dieser gelungenen Veranstaltung steigt die  
Vorfreude schon auf den nächsten Bauernmarkt,  
welcher bereits in Planung ist und voraussichtlich 
am 24. April 2021 stattfinden wird. Genauere Infos  
werden rechtzeitig bekanntgegeben!

Die Standardfrage, die man als Musiker oft zu hören bekommt,  
lautet: „Und, davon kann man leben?“ Ich antworte dann 
meistens mit: „Schau ich so krank aus?“ Spaß bei Seite. 
Sich den Lebensunterhalt als Künstler zu verdienen ist unter  
normalen Umständen nicht einfach, aber möglich. Vor allem, 
wenn man eine Passion dafür hat und sprichwörtlich dafür 

„brennt“. Vor rund zehn Monaten hat diese Frage wieder ihre  
Berechtigung bekommen, denn ohne diverse Härtefallfonds 
würde es tatsächlich sehr schlecht aussehen. 
So gesehen war dieses Jahr der ungünstigste Zeitpunkt, um 
mich nur mehr auf meine Musik zu konzentrieren und alles  
andere loszulassen - einerseits. 
Andererseits hatte ich so viel Zeit wie noch nie. Neben der  
kreativen Arbeit an meinem Album habe ich sehr, sehr viel Zeit 
mit meinen Kindern verbracht. Und - samma ehrlich - gibt’s was 
Besseres? Natürlich haben mich Zweifel geplagt, ob ich nicht 
doch etwas „G‘scheites“ machen sollte, aber meine Intuition hat 
gesiegt und darüber bin ich sehr froh. Nun habe ich das Album 

„Teil Vo Mir“ am 27.11.2020 veröffentlicht und bin direkt auf Platz 
3 der Album Charts eingestiegen. Wenn Ihr, liebe Kirchberger- 
Innen, Interesse an ehrlicher, handgemachter, authentischer  
Dialekt-Musik habt, würde ich mich freuen, wenn ihr mich 
mit dem Kauf einer CD unterstützt. Gerne per E-Mail:  
brief@romanjosefschwendt.com, per Telefon oder wenn wir uns 
beim Einkaufen treffen! 
Alles Liebe, schöne Feiertage und g’sund bleib’m! 
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Die FF Kirchberg sagt DANKE! FF Kirchberg

Trotz aller Widrigkeiten, die das vergangene Jahr mit sich 
gebracht hat, ist auf eines Verlass: auf die Großzügigkeit 
der Kirchberger Bevölkerung. 

Die jährliche Haussammlung der Feuerwehr Kirchberg stellt 
einen Großteil der Einnahmen unserer Feuerwehr dar –  
besonders in einem Jahr, in dem wir alle unsere Veranstal-
tungen absagen mussten. 

Nun konnte die Haussammlung, die üblicherweise im  
November stattfindet, auch nicht wie gewohnt über die 
Bühne gehen. Stattdessen wurde im Zuge unseres Jahres-
berichts um Spenden gebeten. 

Es freut uns wirklich sehr, dass das die Kirchbergerinnen 
und Kirchberger nicht davon abhielt, einen Beitrag für das  
Gelingen unserer Arbeit in der Feuerwehr zu leisten. 

Wir hoffen, dass wir Sie nächstes Jahr wieder persönlich  
sehen können – sei es bei unseren Veranstaltungen oder 
der Haussammlung. 

Ein herzliches Dankeschön, frohe Festtage und vor allem viel Gesundheit wünschen die Kameradinnen und Kameraden der  
Freiwilligen Feuerwehr Kirchberg.

WiFi4EU – kostenloses WLAN in Kirchberg am Wechsel
Im letzten Jahr hat die Gemeinde Kirchberg im Rahmen der EU-Initiative WiFi4EU den  
Zuschlag für einen Gutschein im Wert von 15.000 Euro zur Errichtung von WLAN Hotspots 
im öffentlichen Raum erhalten.

Der Gutschein konnte bei der Kirchberger Firma KECHIT eingelöst werden. Die Arbeiten dazu 
sind bereits fertig gestellt und das freie Internet steht in folgenden Bereichen ab sofort zur 
Verfügung:
•	 Park/Feuerwehrhaus
•	 Volksschule/Pfadfinderheim
•	 Freibad/Kindergarten

Die Gemeinde wünscht viel Spaß beim Nutzen  
dieses kostenlosen Angebots!



Seite 10             Gemeindeinformation 4/2020  

Auf der Suche nach dem Christkind

Adventfenster

Seit dem 1. Dezember sind alle Kirchberger- 
Innen eingeladen, die vielen verschiedenen  
Adventfenster in ganz Kirchberg zu best- 
aunen.

Die Damen der so genannten „Küstenstraße“ 
unter Federführung von Veronika Fuchs haben 
bereits in den letzten Jahren ihre Fenster in 
der Vorweihnachtszeit adventlich geschmückt 
und einen Adventkalender zum Bestaunen für 
alle gestaltet. Für diese Privatinitiative bedankt 
sich die Gemeinde herzlich und freut sich, dass 
sich die „Küstenstraße“ im heurigen Jahr an der  
Gemeindeaktion beteiligt.

Auf Grund des großen Interesses gibt es an 
manchen Tagen sogar zwei Adventfenster zu 
bestaunen. Den „Adventfensterplan“ finden 
Sie im Fenster des Tourismusbüros und auf 
der Homepage der Gemeinde – www.kirch-
berg-am-wechsel.at. 
Die Gemeinde bedankt sich bei den vielen  
großen und kleinen KünstlerInnen, die die 
Fenster gestalten und lädt zu abendlichen  
Spaziergängen durch Kirchberg ein!

Herzlichen Dank auch an GR Heidi Hirner, GR 
Silvia Stögerer und Michaela Angeler für die  
Organisation der Aktion.

Am 24. Dezember 2020 suchen wir in Kirchberg das Christkind. 

Von 13.30 bis 14.30 Uhr hast du die Möglichkeit, dir beim unteren Kindergarteneingang eine 
Wegbeschreibung für die Suche nach dem Christkind abzuholen. Danach kannst du dich mit 
deinen Eltern auf den Weg machen, um das Christkind zu finden.  
 
Während du in Kirchberg unterwegs bist, wirst du bei den gekennzeichneten Plätzen  
verschiedenste Hinweise für deine Suche finden. Zwischendurch hast du bestimmt Zeit an der 
Krippenandacht in der Pfarrkirche teilzunehmen. Diese findet heuer dreimal hintereinander statt, 
da nicht so viele Personen gleichzeitig in die Kirche dürfen. Die Andacht wird um 14.00, 14.45 
und 15.30 Uhr sein.  Bitte melde dich rechtzeitig in der Pfarre unter 02641/2221 dafür an!   
 
Wir hoffen, dass sich viele auf die Suche nach dem Christkind machen und freuen uns auf dich!

GR Heidi Hirner, GR Silvia Stögerer und Michaela Angeler
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Covid-19 Massentests
Am 3. Adventwochenende wurden niederösterreichweit 
Schnelltests zum Aufspüren des Coronavirus durchgeführt. In 
Kirchberg wurde die Neue Mittelschule in eine zweispurige 
Teststraße umfunktioniert.

Völlig unerwartet wurde die Gemeinde am 30. November 
mit der Aufgabe der Durchführung einer flächendeckenden 
Testung der Kirchberger Bevölkerung beauftragt. Erst in den  
darauffolgenden Tagen hat die Gemeinde nähere Informationen 
über die Vorgangsweise und den Ablauf der Testung über den 
NÖ Notruf 144 erhalten. Zeitgleich hat die Gemeinde in enger 
Abstimmung mit Gemeindearzt Dr. Alois Rieck eigene Überle-
gungen angestellt und mit der Organisation der Massentestung 
begonnen. 

Zum kostenlosen Covid-Schnelltest waren alle Haupt- und  
Nebenwohnsitzer ab 6 Jahren eingeladen. Dazu wurden über 
2600 Briefe binnen einem Tag verfasst, gedruckt, gefaltet und 
kuvertiert. Viele Briefe wurden von der Gemeinde selbst verteilt, 
die übrigen mit der Post. Alle Bewohner wurden in ein halbstün-
diges Zeitfenster eingeteilt, um die Auslastung der Teststraßen 
möglichst gleichmäßig zu verteilen. Nachdem die Kirchberger- 
Innen ihre Einladungen erhalten haben, wurden hunderte  
Telefonate geführt, um die Vorgangsweise, die Einteilung und 
Terminverschiebungen zu besprechen. Oft waren drei Leitun-
gen gleichzeitig belegt. 

Die Gemeinde musste Schutzausrüstung besorgen, HelferInnen 
engagieren, Handys und Laptops beschaffen und den Ablauf 
in der Schule gestalten. Für den so genannten Nasenabstrich  
wurden die Kirchberger ÄrztInnen um ihre Hilfe ersucht.  
Zusätzlich konnten Personen aus Gesundheitsberufen und einige  
Medizinstudenten als MitarbeiterInnen gewonnen werden. Für 

die Registrierung und Auswertung der Tests konnte auf Helfer- 
Innen vom Einkaufsdienst im Frühjahr gezählt werden.
In Summe waren Samstag und Sonntag jeweils 30 engagier-
te KirchbergerInnen mit der Durchführung der Massentest  
befasst. Die Kirchberger Teststation stand auch der Bevölkerung  
unserer Nachbargemeinde St. Corona, und damit insgesamt 3289  
Personen, zur Verfügung.

Insgesamt wurden 922 Personen in Kirchberg am Wechsel  
getestet. Exakt 100 Personen aus St. Corona waren in der  
Mittelschule, um den Schnelltest durchzuführen.
Die Teststraßen wurden für 1600 Testpersonen, was einer  
50 %igen Beteiligung entspricht, ausgelegt. Leider sind viel  
weniger gekommen, was die Wirksamkeit der ganzen Aktion 
stark vermindert. 

Die Gemeinde hatte große Befürchtungen, ob die elektronische  
Erfassung und Auswertung funktioniert. 1273 Teststraßen  
niederösterreichweit haben gleichzeitig auf dieselbe Daten-
bank mit 1,5 Mio. Personen zugegriffen. Wir sind froh, dass die 
elektronische Datenverarbeitung standgehalten hat. Der Durch-
lauf in der Schule hat sehr gut funktioniert. Alle Testpersonen  
waren sehr diszipliniert und der Ablauf gut organisiert, so 
dass die Schnellsten in 1:30 Minuten das Schulgebäude wieder  
verlassen konnten. Länger als 5 Minuten hat selten eine Test-
person gebraucht. Durch das gute Einhalten der vorgegebenen 
Zeiten und der zweibahnigen Testanlage kam es zu keinerlei 
Wartezeiten. 

Besonderer Dank gilt hier auch Dr. Alois Rieck, der das ganze  
Wochenende über als Tester, Berater und Aufseher zur  
Verfügung gestanden ist. 

Die Gemeinde dankt allen GemeindebürgerInnen, die den  
kostenlosen Test in Anspruch genommen haben und hofft auf 
rege Teilnahme am 9. und 10. Jänner 2021.

Die Kirchberger Ärzte Frau Dr. Wanke und Herr Dr. Rieck in voller 
Schutzausrüstung.

Anmeldestation zum Test.

Dominik Wiedner führt bei Olivia Steinacher einen Nasenabstrich durch.

Durchgeführte Testungen 

lt. Dashboard (www.testung.
at/dashboard):       1079
Otterthal:  67
St. Corona:  100
Kirchberg:  812

Positive Ergebnisse

lt. Dashboard:  4
Otterthal:  3
St. Corona  1
Kirchberg  0

Nächster Massentest in Kirchberg
9. und 10. Jänner 2021

in der Mittelschule
Bitte teilnehmen!!!!
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Michael Berger, Otterthal - Ulrike Riegler, BEd, Otterthal
Stefan Breitsching, Kirchberg - Helene Ringhofer, BEd, Kirchberg

Dr. Thomas Entner, Wien - Cornelia Krauskopf, Bakk., Wien
Dr. Georg Spreitzgrabner, Kirchberg - Kristina Heider, Kirchberg

Karl Alberstetter, Otterthal - Rosa Bauer, Otterthal
Dalibor Livaja, Wien - Edin Hašimović, Wien

Patrick Stoffel, Kirchberg - Sabrina Fürstl, Kirchberg
Erich Fuchsjäger, Prigglitz - Inge Stangl, Ternitz

Karl Stranz, Prigglitz - Teresa Fuchs, Prigglitz
Franz Pretterhofer, Rettenegg - Katharina Ziegerhofer, Rettenegg

Bernard Nsengiyumva, Wien - Mag. Veronika Heuer, Wien
Peter Kral, Feistritz - Karin Aminger, Feistritz

Bernd Rottensteiner, Kirchberg - Dieter Holezek, Kirchberg

Eheschließungen
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September bis Dezember 2020

Todesfälle

Schwarz Karl
Loidl Judith

Kranawetter Josef
Feistritz

Wolf Anna
Pflegeheim

Lurf Hedwig
Otterthal

Köppel Fritz
Pflegeheim

Pruner Hubert
Pflegeheim

Ehrenhöfer Hedwig
Hatzl Adolfine

Lechner Gertrud
Grünberger Eduard

Edlhofer Maria
Pflegeheim

Edelhofer Walter
Pflegeheim

Haiden Johann
Pflegeheim

Schuneritsch Ignaz
Ofner Monica

Schwaighofer Johann
Gritsch Michaela

Weißenböck Johann 
Feistritz

Bauer Bruno
Faulhaber Hilda

Pflegeheim
Quecke Marie

Pflegeheim
Binder Karoline

Pflegeheim
Pail Hedwig

Pflegeheim
Rosenmayr  Juliana

Pflegeheim
Angerler Maria

Putz Maria
St. Corona

Jahresstatistik aus dem Standesamt
2020 ereigneten sich folgende Personenstands-
fälle:

•	 57 Hochzeiten
•	  31 am Standesamt
•	  26 außer Haus 

•	 10 beim Molzbachhof
•	 9 im Fernblick

•	 1 eingetragene Partnerschaft

•	 35 Todesfälle

•	 17 Geburten
•	 7 Mädchen und 10 Burschen

Stichtag: Redaktionsschluss
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Geburtstage

Rosa Steininger feierte ihren 
80. Geburtstag. Herzliche 

Gratulation!

Johann Kogelbauer feierte 
seinen 80. Geburtstag, 

herzlichen Glückwunsch!
Ignaz Schuneritsch feierte 

seinen 80. Geburtstag, alles 
Gute!

Franz Otter gratulieren wir zu 
seinem 80. Geburtstag, alles 

Gute!

Rosa Riegler feierte ihren  
80. Geburtstag, alles Gute!

Martha Waidhofer feierte 
ihren 95. Geburtstag. Wir 
gratulieren sehr herzlich!

Maria Eckler feierte ihren  
80. Geburtstag,  

herzlichen Glückwunsch! D
aten aus dem

 Standesam
t

Wir 
gratulieren:

Maria Schneeweis zum 90. Geburtstag

Anna Petz zum 90. Geburtstag

Julius Eisenhuber zum 80. Geburtstag

Karoline und Josef Morgenbesser zur 
Diamantenen Hochzeit (60 Jahre) 

Elfriede und Gerhard Wurpes zur 
Goldenen Hochzeit (50 Jahre)

Ehejubiläen

Gertrude und Alois Feuchtenhofer feierten ihren 60. Hochzeitstag, die Diamantene 
Hochzeit, herzliche Gratulation!
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Wussten Sie, dass ...

•	 man für die Betreuungskosten im Kindernest um eine Förderung beim Land NÖ ansuchen kann?

•	 das Weihnachtsgewinnspiel der Kirchberger Wirtschaft bereits zum 14. Mal stattfindet?

•	 der Friedhof Kranichberg den Angehörigen der Pfarre Kranichberg dient? Diese kommen zu je einem Drittel 
aus den Gemeinden Altendorf, Raach und Kirchberg.

•	 zu jedem Haus mindestens 19 x im Jahr die Müllabfuhr kommt? 12 x um die Grüne Tonne zu entleeren, 
7 x wegen dem Altpapier.

•	 Kirchberg über 4 Wasserhochbehälter verfügt?
•	  Kalvarienberg  500.000l
•	  Tratten  150.000l
•	  Rams  150.000l
•	  Friedersdorf   70.000l

•	 das Adventfenster beim Gemeindeamt Christina Riegler gestaltet hat? Herzlichen Dank!

Wir wünschen Viktoria Lenz und Stephan Krippl sowie Anika und Albert alles Gute 
zum kleinen Florin.

Martin und Richard freuen sich über ihren kleinen Bruder Anton. Wir gratulieren 
den Eltern Agnes und Andreas Ehrenhöfer!

Wir gratulieren Mag. Eva und Mag. Florian Adrigan zu ihrem 
Sohn David. Alles Gute!

Wir begrüßen als Gemeindemitglieder:
D
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kurz notiert

Umfrage zu den Auswirkungen des Klimawandels in unserer Region.
Über den Klimawandel wird viel berichtet. Uns interessieren Ihre Erfahrungen! Haben Sie in 
unserer Region bereits Folgen des Klimawandels bemerkt?
Nehmen Sie bitte an der Umfrage teil. Es geht um Ihre Einschätzung.

Die Umfrage wird im Rahmen des Förderprogramms „KLAR! – Klimawandel-Anpassungs-
modellregionen“ durchgeführt. Das KLAR!-Programm unterstützt österreichische Regionen  
dabei, Chancen und Herausforderungen durch den Klimawandel zu erkennen und sich an die 
Folgen anzupassen.

Diese Umfrage richtet sich an alle Einwohner der KLAR! Bucklige Welt - Wechselland ab  
16 Jahren. Durch Ihre Teilnahme liefern Sie einen wichtigen Beitrag, damit für Ihre Region 
zugeschnittene Maßnahmen (weiter) entwickelt werden können. Sie brauchen zur Beantwor-
tung der Fragen ca. 10 - 15 Minuten.

Unter www.buckligewelt.at/klar können Sie bis 31. Jänner 2021 an der Online Umfrage  
teilnehmen. 
DANKE fürs Mitmachen!

Unter allen TeilnehmerInnen der Befragung verlost die Klimawandelanpassungs Modell- 
region (KLAR!) Bucklige Welt - Wechselland drei attraktive Preise:

1. Preis: Ein Tesla Model S für ein Wochenende im Wert von € 800,-
2. Preis: Buckltaler im Wert von € 300,-
3. Preis: Ein Bucklkorb mit regionalen Spezialitäten der Initiative „Sooo gut schmeckt die Buck-
lige Welt“

Klimawandel in unserer Region    

Mutter - Eltern - Beratung 2021

Bauschutt illegal entsorgt!

KLAR! Bucklige Welt - Wechselland

findet jeden 4. Dienstag im Monat um 09.45 Uhr am  
Gemeindeamt statt.

26. Jänner  
23. Februar 
23. März 
27. April 
25. Mai 
22. Juni  

27. Juli
August entfällt
28. September
Oktober entfällt
23. November
Dezember entfällt

Es kommt nicht das erste Mal vor, dass 
Bauschutt illegal entsorgt wird. Das 
Bild rechts zeigt einen Schutthaufen 
in der Nähe der Burg Kranichberg. Es 
ist feig, Bauschutt einfach irgendwo 
abzuladen. Es gibt die Möglichkeit 
Kleinmengen beim Sondermüll am 
Gemeindebauhof gegen einen Un-
kostenbeitrag zu entsorgen.

SO NICHT!
Bauschutt irgendwo  zu 
entsorgen ist ILLEGAL!
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Kindernest Leiterin Heidi Hirner

Unser Kindernest ist nun schon seit über 3 Monaten für unsere Kleinsten geöffnet. Die Kinder haben sich schnell an die neue 
Umgebung gewöhnt und fühlen sich im Kindernest sehr wohl. Tränen gibt es manchmal nur noch, wenn die Spielzeit bei uns 
vorbei ist und die Kinder abgeholt werden.

Unsere Arbeit mit den Kindern ist

Im Garten gibt es immer etwas zu tun!Früh übt sich, wer ein Meister 
werden will...

 In unserer Nestschaukel wird gerne 
gerastet.

Wir fühlen uns wirklich wohl in 
unserem Kindernest.

Freundschaften sind entstanden. Ein echter Regenspaziergang (mit Regen und Regenschirm), da die Kinder 
von den Regenschirmen, die sie täglich im Kindergarten sehen, fasziniert 

sind…..

Gartenzaunkino!  Wir konnten hautnah erleben, wie die 
Gemeindearbeiter mit dem Lastwagen 
unseren Laubhaufen abgeholt haben.

Mit großem Interesse beobachten die 
Kinder die Baustellenfahrzeuge beim neuen 

Gesundheitszentrum.

•	 bedürfnisorientiert
 In unserem Tagesablauf stehen die lebensnotwendigen Bedürfnisse wie Nahrung und Pflege, Geborgenheit, Sicherheit und 

Zuwendung, aber auch das Bedürfnis nach Bildung, Wissen und Erfahrung an erster Stelle. Unsere Aktivitäten werden jeden 
Tag individuell an die Bedürfnisse der Kinder angepasst. Es gibt aber auch regelmäßige Fixpunkte im Tagesablauf (Morgenkreis,  
gemeinsame Jause), an denen sich die Kinder gut orientieren können. 

•	 situationsorientiert
 Natürlich ist es gerade in diesem Alter auch sehr wichtig, auf alle Anliegen und Interessen der Kinder einzugehen. Ihre Ideen und 

ihre Neugierde sind die Grundlage für unsere pädagogische Arbeit im Kindernest.

  Da unser Garten erst angelegt wird, sieht man uns auch öfters durch Kirchberg spazieren. Gerne besuchen wir den großen Spiel-
platz, besichtigen die Baustelle mitten im Ort oder suchen nach Beeren im Naschgarten. 
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Kindergarten Dir. Monika Reiterer

Material:

1 Becher Natron
½ Becher Speisestärke
¾ Becher Wasser

Und so geht´s:

•	 Alle	Zutaten	 in	einem	Topf	bei	mittlerer	Hitze	erhitzen,	
dabei immer wieder umrühren. Den Topf vom Herd  
nehmen, sobald der Teig die Konsistenz von einem  
Erdäpfelpüree hat.

•	 Jetzt	 kommt	 der	 Teig	 in	 eine	 Schüssel.	 Mit	 einer	 
Frischhaltefolie oder einem sauberen Tuch bedecken.

•	 Den	 abgekühlten	 Teig	mit	 der	Hand	 kneten,	 ausrollen	 
und mit den Ausstechern verschiedene Formen  
ausstechen. Mit einem Strohhalm oder Holzstäbchen 
kann man ein Loch durchpieksen.

•	 Die	Anhänger	an	der	Luft	bzw.	auf	der	Heizung	trocknen	
lassen. Die Anhänger samt Backpapier auf einen Teller 
legen und dann auf die Heizung. Nach ein paar Stunden 
sind sie trocken. Es kommt aber auch auf die Dicke der 
Anhänger an, wie lang sie zum Trocknen brauchen.

•	 Oder	 für	 etwa	 1	 Stunde	 bei	 75	 Grad	 im	 Backofen	 
backen. Die Anhänger müssen nach ca. 30 Minuten  
umgedreht werden. (Bitte beachten: beim Backen  
können die Anhänger dunkler werden. Wenn man das 

„Weiß“ behalten möchte, lieber nicht backen, wenn sie 
bemalt werden, können sie ruhig gebacken werden.)

Tipp: Wenn der Teig noch zu sehr kleben sollte, könnt ihr 
ein wenig Natron dazu geben und nochmal durchkneten.

Weihnachtsschmuck aus Speisestärke und 
Natron

Einfache Faltformen weihnachtlich gestalten

Aus der Grundform „Tschako“ haben „faltgeübte und faltbegehrte“ 
Kinder einen Weihnachtsbaum gestaltet:

„Tschako“ ineinander stecken, 
bemalen, bedrucken und mit Glitter 

verschönern,…

Den leeren Baum kann man  
bemalen, mit selbstgebasteltem 
Schmuck, Weihnachtsbildern, 
Sternen, Glitter und vielem mehr 
verzieren. Der Phantasie sind 
keine Grenzen gesetzt.

Das Kindergarten Team wünscht frohe Weihnachten und viel Spaß beim Ausprobieren der Bastelideen.
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Volksschule Dir. Brigitte Fuchs

Homeschooling für Volksschulkinder

Das NÖ Schulsportgütesiegel in Bronze für die Volksschule!

Trotz der vielen Erfahrungen aus dem ersten Lockdown mit Homeschooling, auch Distance  
Learning genannt, sind Eltern, LehrerInnen und selbstverständlich auch alle Kinder wieder sehr  
gefordert. Ganz besonders für die Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen war die Situation schwie-
rig, da sie erst kurz in der Schule waren.
So manche Abläufe, wie das Holen und Bringen der Schulunterlagen, hatten sich im Frühling  
schon bewährt. Eine große Erleichterung brachte auch die Einführung des Instrumentes  
SCHOOLFOX. Es wird in den Klassen unterschiedlich genützt, vom Mitteilungsheftersatz bis zu  
Videotreffen mit den Schülerinnen und Schülern, vom Erstellen der Listen für den Elternsprechtag bis 
zum Gespräch mit den Erziehungsberechtigten per Video. Ein unverzichtbares Instrument ist nach 
wie vor unsere Homepage. Sie wird für aktuelle Infos, Beiträge für Distance Learning von den Lehre-
rinnen und musikalische Beiträge von Bernhard Putz genützt.
Ein großer Unterschied zum Frühling besteht auch darin, dass viel mehr Schülerinnen und  
Schüler in der Betreuung in der Schule anwesend sind. Zwischen 3 und 5 Lehrkräften sind täglich  
im Einsatz und betreuen die Kinder vor Ort. Ganz besonders für Kinder, die zuhause keine  
optimale Lernsituation vorfinden, ist diese Betreuung sehr hilfreich. Es gibt keinen Unterricht 
und natürlich strenge Hygienemaßnahmen. Masken werden nur am Platz sitzend abgenommen,  
sonst werden sie getragen. Sogar im Freien wird ständig an den Abstand erinnert und nur  
solche Spiele kommen zum Einsatz, wo eine größere Distanz eingehalten werden kann. Die  
Kinder schaffen das sehr gut und auch die Masken werden vorbildlich getragen. Gegenseitig  
erinnert man sich sofort, wenn doch einmal der MNS vergessen wird. Es fällt auch auf, dass  
häufiges Händewaschen bereits zur Routine geworden ist. 
Eine spezielle Herausforderung bedeutet es, die Kinder zu betreuen, wenn sie mit ihren  
schulischen Aufgaben fertig sind. Da ist Peter Ringhofer, unser Nachmittagsbetreuer, eine große 
Hilfe. Seiner Flexibilität und Unkompliziertheit ist es zu verdanken, dass die Zeit bis zum Ende der  
Betreuung gut bewältigt werden kann. 
Für die Lehrerinnen bedeuten diese Wochen eine spezielle Herausforderung, so sind sie mehrmals  
eingeteilt zur Betreuung in der Schule und gleichzeitig für ihre Schülerinnen und Schüler der  
eigenen Klasse telefonisch, per Mail oder SCHOOLFOX erreichbar. Am Freitag übernehmen sie  

Berge von Heften, Büchern und Zetteln. Sie alle müssen noch 
vor der Erstellung des nächsten Wochenplanes korrigiert  
werden, da sie ja zeigen, wo es noch Schwierigkeiten gibt und was  
bereits geschafft wird.
So ist am Wochenende reger Betrieb in der Schule, bis spät in die 
Nacht. Zusammentreffen im Lehrerzimmer werden vermieden, 
da ja darauf geachtet wird, dass keine Ansteckung erfolgt. Alle   
LehrerInnen sind sehr bedacht, die Hygienevorschriften einzuhal-
ten und FFP2-Maskenzu tragen.
Wir alle wünschen uns sehr, dass keine weitere Phase Home- 
schooling kommt. Doch dies wird nur möglich sein, wenn die  
Infektionszahlen niedrig sind und dazu kann jeder seinen Beitrag 
leisten. Helfen wir alle zusammen, damit Präsenzunterricht für alle 
Kinder stattfinden kann.

Das Schulsportgütesiegel ist eine Einrichtung des Sportlandes 
NÖ in Kooperation mit der Bildungsdirektion für NÖ und dem 
BMBWF und stellt eine Auszeichnung und Anerkennung dar, die 
an Schulen verliehen wird, die sich durch besondere Aktivitäten 
und Initiativen im Bereich "Bewegung, Sport und Gesundheit" 
um ein bewegungs- und gesundheitsorientiertes Schulleben 
bemühen. 

Obwohl die Volksschule Kirchberg am Wechsel  
als Musikvolksschule geführt wird, kommt 
der Sport bei uns nicht zu kurz. Bewegung 
und Sport sind uns für unsere Schulkinder ein  
großes Anliegen. 
Auf ausreichendes Bewegungsangebot wird 
sowohl im Sommer als auch im Winter großen  
Wert gelegt. Ob Schitag oder Langlauftage, Eis-
laufen am Teich oder Turnstunden im Schnee, 
Schwimmen im Sommer, Turnstunden am Ten-
nisplatz, Fußball das ganze Jahr, Sporttage alle 
2 Jahre am Ende des Schuljahres und vieles mehr, all das können 
unsere Kinder in einem normalen Schulbetrieb erleben. Dafür 
wurden wir mit dem Schulsportgütesiegel in Bronze im Schul-
jahr 2019/20 ausgezeichnet, worüber wir uns sehr freuen!

Heftpakete in der Garderobe bereit 
zum Abholen.

Korrigieren bis spät in die Nacht.

Neue Aufträge für zuhause.

am Wochenende zu erledigen.
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Mittelschule
Herausforderung „Covid 19“

8-Punkte-Plan der Digitalisierung

DNMS Karl Kager, MSc

Noch nie wussten wir so schnell, wie sich ein Virus ausbreitet, wie Staa-
ten auf die Pandemie reagieren und welche Folgen das für uns hat. Wir 
wussten auch nicht, dass es so viele Epidemiologen und Virologen gibt, 
die nun die Politik beraten und uns Maßnahmen empfehlen und vor-
geben. 

Wir müssen diese Vorgaben und Empfehlungen mit Verantwortung 
und Hausverstand in unserer Schule umsetzen. Wichtig ist es, den 
Schulalltag für alle lebbar und verantwortungsbewusst zu gestalten. 
Mit der Umstellung auf Einzelplätze, verantwortungsvollen „Mas-
kenpausen“, getesteten Pädagoginnen und Pädagogen sowie einem 
durchdachten „Covid 19 Maßnahmenplan“ sind wir auf einem guten 
Weg durch diese Zeit.

Wir sind sehr froh, dass seit 7. Dezember nun alle Schülerinnen und 
Schüler wieder in der Schule sind. Ich bin mir sicher, dass sich in diesem 
Punkt alle SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern einig sind. Gemein-
sam werden wir diese Krise schaffen.

„Krisen sind Angebote des Lebens, sich zu wandeln. Man braucht noch gar 
nicht zu wissen, was neu werden soll. Man muss nur bereit und zuversicht-
lich sein.“ (Luise Rinser, dt. Schriftstellerin)

Die Mittelschule Kirchberg ist Vorreiter, was die Digital- 
isierung der Schulen betrifft. Mit der Einführung von iPads 
in den Unterrichtsalltag seit dem Schuljahr 2019/20 hat 
man bereits das umgesetzt, was in den nächsten Jahren 
jede Schule haben soll. Wir haben bereits jetzt Voraus-
setzungen, um den Schülerinnen und Schülern gleiche  
Rahmenbedingungen für digitale Bildung zu ermöglichen.

Mit dem 8-Punkte-Plan „Digitale Schule“ soll ein zukunfts-
orientiertes Bildungssystem gefördert werden, sodass  
jederzeit ein qualitätsvoller Unterricht mittels digitaler  
Unterstützung stattfinden kann.

Einheitliche Kommunikationsprozesse, Lern-Apps, Aus-
richtung der Eduthek nach Lehrplänen und digitale  
Endgeräte für Schülerinnen und Schüler sind bei uns selbst-
verständlich. Der Ausbau der schulischen IT-Infrastruktur 
ist dank der Unterstützung durch die Schulgemeinden weit  
fortgeschritten. Unsere Schulobleute Elisabeth Dandler  
und jetzt Peter Hollendohner haben für schulische  
Weiterentwicklungen immer ein offenes Ohr und deswegen  
sind wir immer upgedatet.

Der „Babyelefant“ ist auch im Unterricht der 3a Klasse immer live 
dabei.

Schwungvoller Musikunterricht findet nun im Freien statt.

Dir. Karl Kager, Elisabeth Dandler und der neue Schulobmann Peter Hollendohner 
bei der „Amtsübergabe“.

Die Krippen der 3. Klassen wurden natürlich rechtzeitig vor Weihnachten fertig.
Lucas Brunner, Michael Leopold, Fachlehrer Michael Gruber, Christina Supper und 

Isabella List sind darauf stolz. 
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Musikschule
Dir. Mag. Friedrich Hecher

Gemeinsames Singen in der Familie 

Übertrittsprüfungen 
gerade noch geschafft 

Was früher oft selbstverständlich war, ist heutzutage leider oft nur 
mehr die Ausnahme: Das gemeinsame Singen in der Familie. 
Dabei kann neben den positiven Wirkungen des Singens auf Leib 
und Seele auch das Gemeinschaftsgefühl innerhalb der eigenen vier  
Wände gestärkt werden. Eine sehr umfangreiche Sammlung  
von Liedern findet man auf der Homepage der NÖ Volkskultur, wo 
seit dem 23. März dieses Jahres „Das tägliche Lied“ präsentiert wird. 
Dabei gibt es neben der Möglichkeit die Noten herunter zu laden 
auch jeweils eine hochwertige Aufnahme zum Mitsingen:
www.volkskulturnoe.at/lied-musik/archiv-das-taegliche-lied.html

Auch ein Blick auf das weitere Angebot der Homepage lohnt sich: 
So findet man hier auch eine Sammlung an Weihnachtsliedern bzw. 
CD-Rezensionen von diversen österreichischen Künstlerinnen und 
Künstlern. 

Gerade noch geschafft! –  
Damit ist nicht die musikali-
sche Leistung bei der Prüfung 
an der Musikschule gemeint, 
sondern der Zeitpunkt: am 7. 
November absolvierten sechs 
Schülerinnen und Schüler ihre  
Übertrittsprüfung, eine Wo-
che später wurde wieder ein  
strenger Lockdown verordnet. 
Dreitler Jakob (Trompete),  
Fruhmann Paul (Tenorhorn),  
Haider Theresa (Querflöte) 
Koderhold Armin (Klarinette),  
List Manuel (Diatonische  
Harmonika) und Stocker Hannah 
(Trompete) boten ansprechende  
Leistungen und überzeug-
ten die jeweilige Kommission, 
bestehend aus der eigenen  
Lehrkraft, dem Vorsitzenden 
und einem Fachprüfer. Die 
Leistung kann sich sehen  
lassen: Wir durften zu vier  
ausgezeichneten und zwei sehr 
guten Erfolgen gratulieren!  
Bravo!
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Die Kinder und Betreuerinnen vom Kindernest überbrachten Amtsleiter 
Christian Züttl Nikolausgrüße.

Die Baustelle des Gesundheitszentrums ist genau im Zeitplan. Vor Jahresende wurden noch die Fenster eingebaut, damit das Gebäude dicht ist und im Jänner 
im Innenraum weiter gearbeitet werden kann.

Bei ausreichender Schneelage steht der Kirchberger Schilift während der 
Weihnachtsferien zur Verfügung.

Ein besinnliches und erholsames  
Weihnachtsfest sowie Gesundheit und  

alles Gute für das kommende Jahr!

Ihr Bürgermeister
Dr. Willibald Fuchs


